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Mit dem 1. Januar n. J. beginnt ein neues

Merſeburger Correſpondent.
Das pünktliche Eintreffen deſſelben in den erſten

Tagen des neuen Jahres hängt lediglich von der
rechtzeitige Beſtellung ab, die von den aus
wärtigen Abonnenten bis zum 28. Dezember d. J.
bei den kaiſerl. Poſtämtern bewirkt ſein muß. Bei
ſpäterer Erneuerung des Abonnements kann der
Empfang der erſten Nummern des kommenden Quar
tals nicht mit Sicherheit in Ausſtcht geſtellt werden
auch ſind die Poſtanſtalten berechtigt, für die event.
Nachlieferung 10 Pf. Porto zu erheben.

Der Abongementaprets beträgt wie bisher
1,25. Mk. (ohne Beſtellgeld) bei der Poſt, 1,20 Mk.
bei unſeren Colporteuren, Mk. bei den Abholeſtellen.
Alle Poſtämter und Poſtboten, ſowie die
Colportenre nehmen Beſtellungen entgegen.
Den hieſigen Abonnenten geht der Merſebunrger
CKorreſpondent auch ohne beſondere Beſtellung
weiterhin zu, ſo lange eine Aenderung nicht ge
wünſcht wird. Zu recht zahlreicher Betheiligung
laden höflichſt ein

Redackion und Expedition
des Merſeburger Correſpondent.
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dienun wieder allznättg zur Geltung gelangen müßten,
zu felern. Das Chriſtenthum hat an dieſe Heidn iſſchen

Sitten angeknüpſt und es hat dern Feſte eine
größere geiſtige Vertiefung gegeben. Unſere
politiſchen Gedanken Ulngen un diesmal in
merkwürdiger Weiſe mit dem urſprünglichen Grunde
gedanken des Weihnachtsfeſtes überein. Auch wir
haben eine lange Zeit politiſcher Erſtarrung hinter
uns in welcher das politiſche Leben in unſeren Sinne,
das Streben nach Freiheit und Recht erſtorben zu
ſein ſchien, in der nur noch der williges Gehör fand,
welcher es verſtand, an die ſchlechteſten Inſtinkte der
Maſſen, an den Cgolsmnus und die Begehrlichkeit

linde Saiten auf
ſtikt als ein leicht

die Anfrage parodirt, ob vielleicht
Rauchhaupt auch mißverßanden worden ſei.

„Than Sie was Sie wollen bie Kenſervativen
werden auch thun, was te wollen. Das Berltner

nach Gut, an den Religions- und Raſfſenhäß zu
appelliren und in welcher Zeit auch die, welche die
„Klinke ver Geſetzgebung in der Hand hatten, nach
dem mittelalterlichen Gpruch handelten „Wer das
Kreuz hat, der ſegnet ſich.“ Beweiſe dafür haben
noch bie letzten Wochen gebracht. Noch iſt ja keine
gänzliche Umkehr dieſes politiſchen Syſtems zu ver
zeichnen. Manche politiſchen Anzeichen ſprechen da
für, daß die während der verfloſſenen reaktionären
Periode großgezogenen Mächte es verſuchen werden,
mit aller Kraft ben Einlenken in liberale, im Intereſſe
der Geſammtheit nothwendige Bahnen Hinderntſſe
in den Weg zu legen. Doch auch Das ſchreckt uns
nicht. Wir wiſſen, daß die Sache des Volkes, der
Frethelt und des Rechts doch zur Geltung kommen
muß. Wir rechnen dabei nicht auf einzelne Perſonen,
ſondern auf den natürlichen, geſunden Sinn und vie
Kraft des Volkes das heute Mittel und Wege ge
nug hat, feine Anſichten zur Geltung zu hringen,
wenn es dies ernſtlich will.

Stelle das Beſtreben vorwaltet, das der dort beliebte
Weg, wenn er auch nicht mit dem unſrigen pargklel
läuft, doch ſchließlich demſelben Ziele zuſtreben wird.
Der Anzelchen dafür ſind genug vorhanden. Die
deutſchfretſtnnige Parter ſt e Kärkſte Gegnerin aller
ſtaatlichen Förderung von Sonbderz wecken und wenn
das heutige Regime ebenſo lediglich bie Förberung
es Allgemelnwohls nd die Bekämpfung aller eigen
ſüchtigen Sonderzwecke als Ziel erſtrebt, ſo werben
wir ja Gelegenheit ſinden, im vaterländiſchen Jutereſſe
ziſammenzuwirken. Dann wird nach langer Jeit
er Finſtertiß e und Kälte in nicht zu ferner Zeit auch
bei uns der Frühling auch in der Politik eintreten.
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groß zu ſchreiben und der Satz dann ſo zu verſtehen
ſet, die Konſervakiven würden auch thun, was der
Miniſter wolle. Mehrfach wird auch die Befürch
tung ausgeſprochen, es möge ein Compromiß zu
Stande kommen, nach welchem die Konſervatlven
ſür die Lanbgemeindeordnung in der Faſſung der
Regierungsvorlage ſtimmen würden, während die
vom Reichsſchatzſecretär v. Malgahn ohne beſonderen
Nachdruck und ohne Unterßützung von Seiken des
Reichskanzlers vertheidigte Zuckerſteuervorlage unter
den Diſch fallen würde. Jedenfalls wird man gut
thun, die parlamentariſche Lage nicht allzu ernſt an
zuſehen und ſich in den Reihen der LAberalen vor
mindeſtens verfrühten Jlluſſtonen zu hüten. Die
Berhältniſſe werden, deſſen ſind wir gewiß, vie Re
gierung früher oder ſpäter in die Richtung nach links
drängen. Einſtweilen aber ſind die gouvernementalen
Elemente in der konſervativen Partei offenbar eifrig
am Werke, den brohenden Bruch zu verkkeiſtern. Die
Herren wiſſen zu genau, daß eine Auflöſung auf
Grund der Reſormzeſetze ſie ſo dezimiren müßte, daß
ſte in wenigen Droſchken aus dem Wahlkampf ins
Parlament zurückkehren könnten Auch im Herren
hanſe, wo die gewichtigen Schwiertgketten liegen
dürften, wird man vielleicht der Erwägung nachgeben,
daß ein Pairsſchub nicht unerhört iſt und nicht
ſonderlſch vorthetlhaft für die junkerlichen Intereſſen
zu ſein ſtegt.
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die Republik einzutreten wünſchten. Ferry forderte
ſchließlich die Wahler auf, ihm Gerechtigkeit zu er
weiſen gegenüber dem Oſtracismus, deſſen Opfer er
geworden ſei. Ferry ſiel als Miniſter am 30.
März 1885 über ſeine Forderung von weiteren 200
Millionen für Tonkin, nachdem gleichzeitig fortgeſetzt
Nachrichten über die Niederlagen der Franzoſen in
China einliefen. Es wurde damals allgemein ver
langt, Ferry in den Anklagezuſtand zu verſetzen. Ein
diesbezuglicher Antrag wurde von dem Kammeraus
ſchuß nur mit einer Stimme Mehrheit abgelehnt.
Jetzt ſcheint Ferry ſeine Zeit wieder für gekommen
zu halten. Wie weit er ſich darin täuſcht, bleibt ab
zuwarten. Epinal iſt der alte Wahlkreis Ferrys.
Zu der Ermordung des ruſſiſchen Gene
rals Seliverſtow in Paris wird gemeldet, daß
der als Mitſchuldige Padlewskis verhaftete, ſpäter
aber wieder freigelaſſene Mendelſohn, deſſen Aus
weiſung beſchloſſen war, nach Lyon abgereiſt iſt.
Der Deputirte Millerand beabſtchtige wegen der Aus
weiſung Mendelſohns eine Interpellation einzubringen.

Eine Friedensrede hat der König von
Jtalien am Sonntag bei der Ueberreichung der
von der Deputirtenkammer und dem Senat an den
König gerichteten Adreſſen gehalten, indem er aus
führte, er habe den dringenden Wunſch, daß die
Finanzen ohne Erhöhung der Steuern geregelt
würden. Daß der europäiſche Friedegeſichert
ſet, werde zum Wohle Italiens beitragen und die
Mitwirkung des Parlaments werde der Regierung
die Autorität zur weiteren Erhaltung des Friedens
verleihen. Die italieniſche Regierung hat Mitthei
lungen aus Tunis erhalten, welche die auffallende
Anſammlung franzöſiſcher Truppen an
der Grenze von Tripolis beſtätigen. Das Ziel
der franzöſtſchen Beſtrebungen ſcheint die Okkupation
gewiſſer tripolitaniſcher Grenzſtriche im handelspoliti
ſchen Intereſſe zu ſein. Die Präfekten waren
angewieſen, jede Kundgebung am Todestage Ober
danks zu verhindern

Jn der bulgariſchen Sobranje wurde am
Sonnabend über die Penſtionen von Militär
perſonen verhandelt. Die Angelegenheit wurde,
da die Anſchauungen der Deputirten weit ausein
ander gingen und ein Theil derſelben den Sitzungs
ſaal verließ, ſchließlich fallen gelaſſen

Die Mormonen haben nach einem Telegramm
aus Limo im Staate Ohio ein weites Gebiet in
Nord Mexiko erworben, wohin ſte auswandern
wollen, um den ihnen durch die Geſetze der Ver
einigten Staaten bereiteten Schwierigkeiten aus dem
Wege zu gehen.
e
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Berlin, 23. Dezember. Der Kaiſer wohnte
am Sonnabend Abend der Vorſtellung im Opern
hauſe und am Sonntag Vormittag dem Gottesdienſte
in der Dreifaltigkeitskirche bei. Geſtern Vormittag
begab ſich der Kaiſer nach einer Spazierfahrt nach
dem Reichskanzlerpalais und hatte dort eine längere
Unterredung mit dem Reichskanzler. Später empfing
der Kaiſer den Miniſterreſtdenten in Luxemburg,
Grafen Wallwitz. Die letzten ärztlichen Berichte
über das Befinden der Kaiſerin beſtätigen,
daß ſich die Kaiſerin, ſowie der neugeborene Prinz
eines vollkommenen Wohlbeſindens erfreuen.

Die Branntweinſteuernovelle) ſoll
nach einem Telegramm, welches die „Weſerztg.“ aus
Berlin erhält, die vorgeſchlagene Zollerhöhung für
Rum, Arac und Cognac von 180 Mk. enthalten.

Wir glauben kaum, daß der Reichstag in die
Zollerhöhung einwilligt. Keinesfalls würde dieſelbe
aber vor dem 20. Januar in Kraft treten können.

(Die „Kreuzzeitung“) meint, die Umge
ſtaltung der Einkommenſteuer werde ſich, wenn ſte
einmal fertig daſtehe, „als ein Werk des von den
Konſervativen und dem Centrum ge
ſtützten Finanzminiſters darſtellen. That
ſächlich hat der Finanzminiſter gegen den wichtigſten
Beſchluß der konſervativklerikalen Mehrheit der Com
miſſion (die Erhöhung des Maximalſteuergeſetzes auf
4 Prozent) Einſpruch erhoben. Wo bleibt da die
Unterſtütßung

Die Strafkammer des Kammerge
richt hat anerkannt, daß Berichtigungen auf
Grund des s 11 des Preßgeſetzes von den betheit
ligten Behörden oder Perſonen unterzeichnet ſein
müſſen.

(Zum Conflikt ver Konſervativen
mit der Regierung.) Die „Konſervative
Correſpondenz“, das anerkannte Organ der
konſervativen Fraktion, beſpricht endlich auch „die
Meinungsverſchiedenheiten in Sachen der Land
gemeindeordnung. Sie meint, daß jetzt „der Gang
der großen Reformen in ein Stadium getreten ſei,
deſſen weitere Entwickelung noch nicht mit
Sicherheit abzuſehen iſt und das unter
Umſtänden weittragende Folgen dann haben
kann, wenn es nicht gelingt, die jetzt ſchärfer
hervorgetretenen Gegenſätze genügend abzumildern und

ein Hinübergreifen derſelben auf die Gebiete der
Steuer und Schulreform zu verhindern Es gebe
aber auch noch andere Mittel als Auflöſung oder
Rücktritt des Miniſters aus dem vorläufigen Dilemma,
da es ſich bislang nur um eine verſchtedenartige
Auffaſſung von der Zweckmäßigkeit der Mittel und
Wege handle. „Daß ſeitens der Regierung durch
Hineintragung einer ſtch nach den verſchiedenſten
Richtungen als bedenklich anzuſehenden miniſteriellen
Omnipotenz in das Geſetz an Stelle Feſthaltung be
währter Selbſtverwaltungsorgane das Zuſtandekommen
der Vorlage weſentlich erſchwert worden, entbindet
die konſervative Partei weder von der Pflicht der
Förderung des Werkes, noch nimmt ſie ihr das
Recht, ihren pflichtmäßigen Wünſchen den möglichſten
Nachdruck zu geben.“ Das ſind alles Phraſen,
welche den Kernpunkt des Streites zu verhüllen
trachten. Jn der Einleitung des Artikels wird dem
Liberalismus vorgeworfen, daß er ſich für die Re
gierungsvorlage begeiſtere und ohne weiteres
„die wichtigſten Volksrechte preisgebe“.
Unter Volk ſind hier die 4 oder 5 konſervativen
Herren in den Kreisgusſchüſſen zu verſtehen, welchen
es in die Hand gegeben werden ſoll, die Entwickelung
einer wirklichen Selbſtverwaltung in den Landge
meinden niederzuhalten.

(Das Organ des Fürſten Bismarck,)
die „Hamburger Nachrichten“, möchten die Worte des
Miniſters Herrfurth ſo deuten, „daß ſie die Abſicht
der Regierung ausdrücken ſollen, die Land
gemeindeordnung eventuell zu vertagen
und vor das nächſte, ordnungsmäßig zu
wählende Abgeordnetenhaus zu bringen,
falls mit dem jetzigen kein Einvernehmen zu erzielen
ſei. Die Reform der Landgemeindeordnung iſt jeden
falls auch für die jetzige Regierung nicht ſo wichtig,
um ihretwegen eine Maßregel zu ergreifen, von der
Niemand Vortheil haben würde, als die freiſinnige
und verwandte Oppoſittion.“ An dieſer Darſtellung
fehlt eigentlich nur noch, daß die neue Landgemeinde
ordnung ein Werk der fretſtnnigen Partei ſei. Jn
demſelben Artikel werden die Kanſervativen ge
feiert als ein Hort des Volkes gegen die
Krone. Es heißt nämlich in dem Organ des
Fürſten Bismarck wörtlich: „Je kräftiger jetzt wieder
in Preußen die Macht der Krone, die perſönliche
Macht und der perſönliche Wille des Monarchen,
(hoc volo, sie jubeo) zum Ausdruck gebracht wird,
deſto weniger iſt der Konſervatismus, der ſich den
Zeitaufgaben nicht verſchließt, zu entbehren.“ Zugleich
wird in dem Artikel angedeutet, daß „in dem ur
ſprünglichen EntwurfederLandgemeinde
ordnung Beſtimmungen enthalten geweſen ſein
ſollen welche ſich, wenn auch nicht ganz, ſo doch
recht bedeutend den Anſichten der Konſervativen
näherten“. Auch die „Nationalzeitung“ er
blickt in dem Artikel der „Hamburger Nachrichten“
eine Gegnerſchaft des Fürſten Bismarck gegen die
Landgemeindeordnung. Durch Vertagungen hätten
die Jntereſſenten des communalfreien Rittergutsbeſttzes
jetzt gerade 80 Jahre lang die Begründung ent
wickelungsfähiger Gemeinden auf dem platten Lande
des Oſtens verhindert. Nach der geſchichtlichen Ent
wickelung in Preußen iſt die Parteinahme auch des
Linksliberalismus für eine ſolche Reformvorlage ſo
ſelbſtverſtändlich, daß daraus an ſich weitgehende
Folgerungen auf parteitaktiſche Zwecke nicht zu ziehen
ſtind: ſo lange es eine preußiſche Volksvertretung
giebt, haben in ihr alle Liberalen, von der äußerſten
Rechten des Altliberalismus bis zur Demokratie, eine
Gemeindeordnung für das platte Land des Oſtens
verlangt. Die „Nationalzeitung“ empfindet auch
kein „Grufeln“ bet dem Gedanken, daß demnächſt im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe eine Anzahl Kon
ſervativer weniger, eine Anzahl Liberaler darunter
auch Deutſch Freiſinnige mehr ſitzen könnten als
gegenwärtig.

(Die Landgemeindeordnung und die
Herren Landräthe.) Aus dem Kreiſe Ohlau
ſchreibt man: Jn der am 19. d. in Ohlau abge
haltenen KreistagsSitzung wurde bei der Vorlage
uüber die Genehmigung eines Chauſſeebaunetzes von
einem Mitgliede geltend gemacht, daß angeſichts der
bevorſtehenden Landgemeindeordnung es noch nicht
angebracht wäre, über eine ſo große Mittel erfordernde
Anlage ſchlüſſtg zu werden, und daß aus dieſem
Grunde eventl. Vertagung dieſer Vorlage angezeigt
wäre. Daraufhin erklärte Herr Landrath von
Puttkamer (bekanntlich ein Sohn des verfloſſenen
Miniſters), es ſei ſehr zweifelhaft, ob dieſe
Landgemeindeordnung durchgehen würde, er halte
ſie überhaupt für überflüſſig.

(Zur Naturgeſchichte des groben Un
fugs) haben das Schöffengericht in Raſtatt und
die Strafkammer in Karlsruhe einen neuen Bei
trag geliefert. Ein ſozialiſtiſcher Agitator Lutz in
Baden Baden iſt wegen groben Unfugs mit 25 Mk.
beſtraft, weil er am 10. Auguſt d. J. auf das Grab
der in Raftatt ſtandrechtlich erſchoſſenen „49er“ einen
Kranz mit der Widmung legte: „Den Opfern der Will
kür und des Unverſtandes, den Kämpfern für Freiheit und

Recht, den Todten die Lebenden“. Das Schöffengericht be
gründete das Urtheil damit, daß nicht die Widmung an
ſich, ſondern die begleitenden Umſtände Aufregung verur
ſachen und in die Maſſen tragen konnten. In der Be
rufungsinſtanz machte Rechtsanwalt Weill geltend, daß
den Erſchoſſenen aus den Jahren 48 und 49 in mehreren
Orten des Landes alljährlich Kränze gewidmet würden und

niemals ſei das beſtraft worden, noch habe es Aufregung
veranlaßt. Die Strafkammer aber beſtätigte das
Urtheil erſter Jnſtanz, weil die Handlung lediglich
als ſozialdemokratiſche Demonſtration gegen die be
ſtehende Ordnung zu betrachten und wohl geeignet
ſei, Aufregung und Aergerniß zu erzeugen Und in
die Maſſen zu tragen. Datz dieſe Abſicht vorlag,
ſei daraus zu ſchließen, daß auf den Tag eine ſo
zialiſtiſche Verſammlung aus verſchiedenen Theilen
des Landes eingeleitet war, in welcher über wichtige
Fragen der Partei berathen werden ſollte.

(Sozial demokratiſche Agitation.) Auf
Veranlaſſung des Miniſteriums des Jnnern finden
in allen Provinzen amtliche Erhebungen über
das Auftreten ſozialdemokratiſcher Wanderapoſtel
ſtatt. Anſcheinend will dieſe Behörde an der Hand
ſtatiſtiſcher Nachweiſe ein genaues Bild von dieſer
Agitation auf dem flachen Lande gewinnen. Am
1. Januar ſoll das auf dem ſozialdemokratiſche
Parteitage in Halle beſchloſſene polniſche Ar
beiterblatt ins Leben treten; daſſelbe wird den
Namen „Gazeta Robotnicza“ führen und zunächſt
einmal wöchentlich erſcheinen.

Volkswirthſchaftliches.

N Einem engliſchen Werk hat Miniſter May
bach den Zuſchlag bei einer Schienenſubmiſſion
nach dem Vorgang der bayeriſchen Staatsbahnver
waltung ertheilt und zwar an Bolckow Vanghan
K Co. zum Preiſe von 139,80 franko Magdeburg
Der „Jron Monger“ bemerkt dazu, der Preis ſei
noch nicht genau bekannt, betrage aber jedenfalls
mehr als Lſtr. 4.17.6. K. o. b. Middlesborough.
Hierüber geht der von dem GEorreſpondenten der

Frankfurter Zeitung gemeldete Preis von 139,80 f.
Magdeburg weſentlich hinaus. Wenn man davon
für den Zoll Mk. 25, für die Fracht bis Magde
burg Mk. 20 abrechnet, ſo bleiben zum jetzigen
Wechſelcurſe etwa Lſtr. 5.3.3. Die vorwöchigen
Notirungen engliſcher Schienen betrugen 5.5 à 5.10
die engliſche Firma hat alſo keiner beſonderen An
ſtrengung bedurft, um die deutſchen Offerten zu
unterbieten.

Zur Ein und Ausfuhrſtatiſtik werden
künftig auf einen von dem Centralverband deutſcher
Jnduſtrieller geäußerten Wunfch über die Haupt
waarengattungen Ueberſtchten zur Veröffentlichung
gelangen, welche den Vergleich zwiſchen einer
Reihe von Jahren ermöglichen. Dergeſtalt ſollen
Nachweiſungen derſenigen einzelnen Waarengattungen,
welche für den Verkehr mit den verſchiedenen Staaten
des Auslandes von beſonderer Bedeutung ſind, unter
Nebeneinanderſtellung der Einzelergebniſſe aus den
Jahren 1880 bis 1889 nach Menge und Werth zum
Sonderabdruck gelangen und zwar in nacheinander
folgenden Helften, in welchen Einfuhr und Ausfuhr
eines jeden Landes vereinigt dargeſtellt werden.

Auf Veranlaſſung des Miniſters fur Handel
und Gewerbe, Freiherrn v. Berlepſch, iſt gegenwärtig
in Berlin eine Anzahl hoher Beamter aus der Ver
waltung der Staatsbergwerke zu Beſprechungen ver
ſammelt, welche namentlich die Wohlfahrts
einrichtungen in den ſtaatlichen Betrieben,
die bekanntlich in jeder Richtung Muſteranſtalten ſein
ſollen, zum Gegenſtande haben. Hierbei würde vor
ausſichtlich auch vas Material berückſichtigt werden,
welches von den im vergangenen Sommer nach Eng
land geſchickten Staatscommiſſaren über gemeinnützige
und wohlthätige Anſtalten in den dortigen Gruben
bezirken geſammelt worden iſt.

Zu den deutſchöſterreichiſchen Ver
tragsverhandlungen iſt der ungariſche Handels
miniſter Baroß in Wien eingetroffen. Jm öſter
reichiſchen Abgeordnetenhauſe haben der
Abgeordnete Doetz und Genoſſen den Antrag einge
bracht, die Regierung aufzufordern, bei den Ver
handlungen auf die Beſeitigung der deutſchen
landwirthſchaftlichen Zölle und auf die
thunlichſte Beſchränkung der ruſſiſchen und der rumä
niſchen Vieheinfuhr, hingegen auf die möglichſte Be
günſtigung der Vieheinfuhr nach Deutſche
land und der Schweiz hinzuwirken.

Ueber die Lage der Weber im Eulen
gebirge, insbeſondere deren Zahl, Alter und Er
werbsquellen, ſind die Landräthe der Kreiſe Schweid
nitz und Reichenbach höheren Orts aufgefordert wor
den, ſchleunigſt Ermittelungen anzuſtellen.

Wie die „Nat.Ztg,“ hört, haben die preußie
ſchen Staatseiſenbahnen im November
einen Ausfall in den Einnahmen zu verzeichnen,
der im Güterverkehr angeblich etwa 1,8 Millionen
Mk. beträgt.
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Jm WeihnachtsAusverkauf
empfehle große Auswahl in Fantaſie und Wollwaaren, ſeidenen,
wollenen und baumwoll. Tüchern, waſchächten und ſchwarzen

Schürzen in allen Größen, Barchenthemden und Jacken, Unterhoſen
und Jagdweſten in allen Größen u. ſ. w.; ferner reinwoll. und Halb
lamas, Flanells und Kernköpers, geſtreift und glatt, Hemden- und

e u. ſ. w.zu Ausverkanfspreiſen!nen Poſten gute Hand und Wiſchtücher gebe, um en anmen,

Schenertücher
um Finkaufspretee ab.

Kleine Reſtchen zu Puppenkleidern ſehr billig.
à Stück 15 Pf.
E. Kindmann (Firma D. Mader WW.).
e B.
ne Beſtellungen aufgut abgelagert,

v. 3 Stck. für 10 Pf. bis 2St. 15 Pf.
e Gigarrenspitzen,

Tabalkspfetſfen,
Bauch und Kaunta ba

i B. Monl,Neumarkt 52.

Formulare
zur Jnvaliditäts

und Altersverſicherung
Halt vorräthig

h. R äössmmer, Buchdruckerei,

in jeder Oualität

ſorgt.
Albert Büchsenschuss.

Halleſche Str. 13.

Nnterhoſen für Männer, von 1 Mk. an

Strickweſten zu Ausverkaufspreiſen,

echt indigoblau ſelbſtgefärbt,
blau Schürzen, genäht u. ungenäht,

Helgrube Pr. 5. wie die eſtbeſtände in25 Waren e eHeute W Preiſen in
e u h Max Wirth Färberei
h Pferde zum SchlachtenHarzer Sauerbrunnen Goslar

20 Fl. 3 Mark,
Selterswaſſer, eig. Fabrikat,

35 Fl. 3 Mark
pſieht ginr. Schultze jun.

Ein großer Trockenboden
ſteht zur gef. Benutzung

Oelgruube Nr. S.
Raudehurger Sanerkohl,
im Geſchmack, ſowie alle Sorten

kauft ſtets u zahlt die höchſten

Preiſe die Roßſchlächteret von
E. Nhbeling in Merſeburg,

Faalſtraße Nr. 13.
Depeſchen werden vergütet.

Alle Sorten Honigkuchen

(Nabatt wie tie Halle),
Nürnberger braune und

Wweisse Lebkucehen,
Macronen-Kuchen,

Chocoladen-Kuchen,
Hülſenfrüchte, NussKkuchen,

nen und gut kochend, offerirt preiswerth alle Sorten Banm- Confect

Mon. Lang. za er Preiſenempfiehlt
S Albert Büchsenschuss,

Halleſche Str. 13. Kl. Ritterſtr. 13.

Böllberger Mehl-Verkanf
Rossmaries (Stadthauptwache).

Müählenſahbrikate und
Futtera viel zu Mühlenpreiſen.

Kaiser Auszug gr. Metze 139 Pf.,
Wreilzenmehlt G
Roggen ehl 408Bei größeren Poſten bedeutend billiger.

Lieferung frei ins Haus. Reinh Zieſche

Pfannenkuchen
und Spritzkuchen,

beſter Oualität, täüglien frlsen, em
pfiehtt G. Schöemberger,

Sophas

Zpigtig für alle Dütter!

J Gebrüder Gehrigs
J ächte Zahnhalsbänder

bewährt ſeit 40 Jahren Kindern das
Zahnen zu erleichtern ſowie Unruhe und

Zahnkrämpfe fern zu halten, ſind ächt
zu haben à 1 Mk. bei Gebr. Geh-

wüge Hoflieferanten und Apotheker,
Berlin SWW., Beſſelftr. 16.Ju Merſeburg ächt zu haben in

beiden Apotheken

Wnſſham- Cchat

von mürbem Teig, zum Genuß für Kinder
Beſſer als jedes andere Confect, empfiehlt
S Pfd. 80 Pfg.

e enSchmaleſtraße 14.
ff. Margarine,

e r kf

v. 13 Thlr. an, Sophg
geſtelle v. 4 Thlr. 'an,
Lehn u. Echlafſtühle,
Bettſtelle mit Matratze

v. 13 Thlr. an, Clavierſeſſel, Faulenzer,Schweinefett, Fnn ve za en Saheantchen u
anmenmus, u en ſtets vorräthig ber Ktto Zernbardt. Jarkt 26.

Sanuerkraut, iſaure Gurken, Für Mütter!
Harzkäſe e e ben Zeit 8N nens der Kinder ſind nur allein diewegen E. Mon. von Gebrüder Gehris, Hoſlieferanten

und Apotheker 1. Klaſſe in Berlin,
von Trunkſucht mit auch Beſſelſtr. 16, erfundenen elektromotv

Unenſgelllich. hneVorwiſſen We Falken iſen Zahnhalsbänder 2 Stück

Mk., das einzige bewährte Mittel,

n e e e e eKwie Lidlich eibättete Zenguiſe los zu befördern, ſowie Unruhe undEchte Hamburger Scherhoſen e e e fern zu halten.

e.
in der a nKleinen Ritterſtraße

Max Plaut, Lederhandlung.

verſ. Anwei ung z. Rettung

rlencheeſchaner
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

The Röesner, Oelgrube 5.

Chriſtſtollen
werden prompt und billigſt be

Kl Ritterſtr. 13.

Barchenthemdenm, große, von 1 Mk. an e

Blauleinen in unübertroffener Waare,

Einem hochverehrten eonſumirenden Publikum
von Merſeburg die ergebene Anzeige, daß die nen
erbaute Dampfmolkerei zu Niederelobiegan in
dieſen Tagen in Betrieb geſetzt worden iſt. Die

I Molkerei iſt mit den neuſten Maſchinen und Ent
rahmungsApparaten verſehen und betreffs der

Ränme kann ſie, was Zweckmäßigkeit und Sauber
keit anbelangt, als ein Muſter gelten. Unſere
Butter ſteht, was Qualität anbetrifft, unerreicht
und ohne Coneurrenz da.

Um unſer Produkt im ſauberſten und tadel-
M loſen Zuſtande den verehrten Conſumenten zuzu

führen, werden wir weder den Markt beſchicken
noch mit unſerer Waare hauſiren laſſen, ſondern
haben den Alleinverkanf für Merſeburg

Herrn Fritz Schanze,kl. Ritterſtraße 15 (vis à vis der Reichskrone)
h übertragen.

Unſere Butter iſt in der Molkerei in halbe
Pfundſtücke ausgeſchlagen und mit unſerer Firma
verſehen. Hochachtungsvoll

e t Riederclobicau.

Ardenner und

däuiſcher Pferde

iſt wieder eingetroffen.

Gebr. Strenl,
Merſeburg, Neumarkt.

Mrite Sehamze,
Delikateſſen feine Fleiſchwagren u. Butterhandlung,

kl. Ritterſtr. IS, Merſeburg, kl. Ritterſtr. 15,
empfiehlt in friſcher vorzüglicher Güte:

Strassburger Gänseleber- Pasteten zubilligen Preiſen, Gänsetrüffel- Leberwurse,
Kägenwalder Gänsebrust (nicht Fett), eehte
Frankfurter Würstehen, rohen und ge
Kochten Schinken, Lachsschinken, Sülze
von Kalb, russischen Salat Westfäli-schen Pumpernickel, Sämmtliche Brauun-
senWweiger feine leisch- und WWurstwanren,
ſowie Gemiise-Conserven in Büchſen, Spargel
vorzüglich.

Fromage de Brie, de Roquefort, Ca-
membert-, Parmesan-, holländer Rahm-,Kräuter-, Ramadon- und echten TLimburger
Kse „Schweigerküse (vollſ aftig), ſowie Soldinmer,

thüringer Kümmel- und Harzkäschen.
Beinste frez. Compottfrüchte in Gläſern,holländischen Cacao, ſowie verſchiedene Sorten

Ungarweine.
Keine Naturbutter zum Kuchenbacken.
Präſentkörbchen, als Stillleben und

auch mit Conſerven gefüllt.
Frühſtückskörbchen werden nach Wunſch

zuſammengeſtellt.
Aufträge in Aufſchnittſchüſſeln werden auf das Sauberſte

und Geſchmackvollſte ausgeführt.

Prit e SChanmze.
e mOeſſentliche Volfs-Berſammlung

in ver Kaiſer Wilhelms-Halle
Honnerstag Beterteg) Nachmittag UTagesordnung Dis Alters und Jnvaliden Verſicherange Geſetz.

e

Verſchiedenes.

Referent Otko Mittag De e



Weihnacht ausverkauf zu bedeutend ermäßigten Freiſen.

K. hitterstr. 7. Wreide h Bitteretr. 17,
empfiehlt große Auswahl gold. Herren und Damennhren mit neuen reizenden Decorationen, in
Silber, Nickel und Neuſilber, mit und ohne Schlüſſelaufzug.

Stared ehren in ſtilgerechten Holz u. Metallgehäuſen, Regunlatenre, Wecker u. Wanduhren.
Sämmtliche Uhren ſind gut abgerögen und liefere dieſelben in erſten Qualitäten unter

reeller 35ähriger GarantieBilligfte Bezugsquelle aller Arten Schmuckwagren,
Aechte Türkiſen, Rubinen, Amethiſterr, Grangten, Korallen, Simtlt ee. in Gold

und Silberfaſſung.

J Größtes Lager Herren und Damenketten in Gold, Silber, Gold mit Silbereinlage, Talmt,b Nickel und Stahl in neueſten Muſtern zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

h r S e ahnen e u
cigl-Geſchäft n un Special- Geſchäften ind abe. le net 18. Cigarren und Tahal.

Größles Nusrwahl-SJager

e rethin e gut e Waare zu ſtreng reellen igte Preiſen.
S Verſand nach allen Orten franes.

S n ſchon von Sebis zu den feinſten Qualitäten.Für Zaucher das ang nehmſte e
S

a eee reer

W e olorun i ar und Meinen

S efen. Dur pfenuenagenDe H ünfen, an e en
San n rn re wende man ſich an das Anzeige
Ge äft von

Mudol Messe, Nalle,
Baaezeuzaue ent Blatt. ich iinnwir ätter m i in

r er a
gehen
berühmte

die unglücklichen Opfer

en ung (tratte
rege iſt das

n enx

cher Ausis
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe ich erliche vorhandenen Wan enderrathe

zu enorm billigen e aus.

z V M O E. C Be n G G

e en be
i

80. h e 3 ark.

ſeinet n e len jäh re
rm ſichern Tode Zu be

r das Werlugs Mag heumartt 34, ſohie durch je
G e

iſt ſeines großen e v

r wen Geſchmackes wegen
den weiteſten Kreiſen rühmlichſtkannt Jede Büchſe iſt mit der Fabrik

Me S vägrenLager von T 7
n 10 Nennarkt N. 10, marinirte Heringe

marke „Anker“ verſehen. Nicht

Aner Ch ad empftehll zum bevorſtehenden Weihnachtefeſte ſein reichaſſortirtes u e Meriuase
Snker- horo ne Senn und Stüefel- Lager in allen Sortiments von den empſteh Ha. Taug

e Feinſten bis zu den Gewöhnlichſten zu den billigſten Preiſen. Großes Formulare zu
in den ben Lager in sehen und antofeln, große Auswahl in Zoll Jnhaltserllürung en,

S Ad. Richter Gte. Rallschuhen und Wosetten neueſten Muſtern St den für Poſtſendungen nach den Auslande, hält er
derer un e e e du ſolideſten Preiſen. Umtauſch gern geſtattet. n d Buer von

Lendon é., Meere Deſtellungen nach Maaß werden prompt und ſauber ausgeführt. A. Ksmeor Helgrube Nr.
D. G. Hierzu eine Betlage-9e e e

T



Lcommiſſton hat am Freitag ihre Arbeiten beendigt.

70 Kopeken pro Pud an.

NRNinder aus Jtalt en hat das braunſchweigiſche

Unter der Bedingung geſtattet, daß ein Urſprungs

Bürgermeiſter Hahn Nordhauſen erſtattet werden.
Die Beſorgniſſe, mit denen unſere Stadtverwaltungen,

garten bei Zeitz der Arbeiter Wichard v. Monſterberg

Volkswirthſchaftliches.

X Ruſſtſche Zölle. Die ruſſiſche Zolltarif

Dieſelbe nahm die Erhöhung des Zolles auf land
wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe von 50 auf

Die Einfuhr lebender Schweine und
Staatsminiſterium nach der Stadt Braunſchweig

atteſt beigefügt iſt, eine thievärztliche Unterſuchung
an der Grenzeingangsſtelle ſtattfindet und bei der
Ankunft in Braunſchweig die ſofortige Abſchlachtung
im Schlachthauſe vorgenommen werde.

Provinz uns Amgegend.
Am Morgen des 1. Aug. werde im Thier

mit zerſchlagenem Schädel todt auf gefunden. Alle
Anzeichen ſprachen ſür einen Mord und bald wurden
die Thäter epmittelt. Gegen dieſelben wurde in der
Sonnabends Sitzung des Schewurgerichts zu Naum

burg verhandelt. Es ſind der Fabrtfarbeiter Dulins
Grote, veſſen Ehefrau geb. Kannegießer, ſowie
deren 15 jährige Tochter Lina Grote, ſamentlich
aus Zeitz. Die Verhandlung wurde unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit geführt. Das Urtheil lautete gegen

Grote und ſeine Chefrau auf ſchuldig der Körper
letzung mit tösdiichem Erfolge z dem Etzemann wurden

mildernde Uenſtünde ewilligt und er demgemäß zu
Jahre Geföngniß, die Frau zu Jahren Zucht
haus (beantragt waren 8 Jahre) werurtheilt, die
Tochter freigeſprochen.

Beilage zu Nr 254 24 Dezember 1890
wärtigen Theaterbeſucher empfiehlt es ſich, die ge
wünſchten Billets vorher ſchriftlich bei der Theater
Faſſe zu beſtellen. Jm „Krieg im Frieden“
ſpielt Herr Rückert den Heukel und Herr Fried
rich den General von Sonnenfels in der Vorſtellung
am nächſten Sonnabend.

Jn den erſten Tagen des kommenden Monats
werden in Magdeburg die Vertreter der
Städte unſerer Provinz zuſammenkommen,
um ihre Meinungen auszutauſchen über die Ein
wirkung eder zur Zeit dem Landtage vor
liegenden Reformgefetze auf die Stadt
verwaltungen. Unter dem Vorſttze des Ober

bürgermeiſters von Magdeburg, Hrn. Bötticher,
wird das Referat vom Oberbürgermeiſter von Halle,
Hrn. Staude, und das Correferat vom Erſten

und narnentlich diejenigen der mittleren und kleineren
Städte, dem Gange der Verhandlungen über jene

Geſetze im Landtage folgen, gipfeln darin, daß der
durch Wie Herabſetzungen bei den mittleren und den
unteren Stufen der Einkommenſteuer entſtehende Aus
fall durch die Mehrerträge infolge der Decla
rationspflicht in vorerſt noch ganz ungewiſſer
Weiſe gedecktiſcheint, daß die Juweiſungen aus
Der Grund und Gebäudeſteuer nicht ſofort
nit deren Einkommenſteuergeſetze, ſondern
erſt dann in Kraft treten ſollen, wenn der Staat

Die Wirkungen des letzteren zu überſehen vermag,
und das das Schulgeſetz für den Augenblick auch
keine iſtnanzielle Erleichterung für bie Stadtverwal

ungen in ſich ſchließt, weil der letzteren der Ausfall
bei den Grtzägniſſen der ken Kuene gegenüberſteht, den

der Stact zu Schulbauzuſchüfſen an bedürftige Ge
meinden von Lornherein einbehält, von dem aber
wohl ſchwerlich etwas Nennenswerthes den Städten
zu heil. werden wird.

Aus den Kreiſen Merſeburg u. Querfurt
Buerfurt, 21. Dezember. Der jüngſt ſtatt

gehabte Kreistag hat beſchloſſen, vom 1. April
1894 ab den Kleinkinderſcharlen zu Branderoda,

Rothenſchirenbach, Querfurt, Rebra und Laucha jahr

lich e 600 Mark zuzuwenden. An Prämien für
Wegebauten, und zwar für die Geißelröhliger Reſt
ſtrecke der Straße Geißelröhligz Möckerling Zöbigker,
für die Straße Bottendorf Schönewerda, für die
Straße NebegKleinwangen, für die Straße von Klein
eichſtärt nach der Querfurt Webraer Provingial

S J

Kvegluechetehe
Merſeburg, den 24. Dezember 1890.,
Der hieſcge Bezirks Ausſchuß Hat beſchloſſen

den Beginn der Schonzeit für Wachteln,
Haſen, Auer, Birk- and Faſanenhennen,
ſowie Haſelwild auf den 18. Januar 1891 mit
der Maßgabe feſtzuſetzen, daß an dieſem Tage die
Jagd nicht mehr ausgeübt werden darf

Jm Stadttheater zu Halle a/S. gelangt
an den beihen Weihnachtsfeiertagen das entzückende
Ballet Meißner Porzellan zum erſten Male bei
halben Preiſen an den Nachmittagen als Freinden
Vorſtellung zur Aufführung. Die Anziehungskraſt
von „Meißner Porzellan iſt nach wie vor eine
Außerordentliche. Jn der Aufführung der großen
Oper „Die Afrikanerin“, welche am erſten
Fetertag Abend in Scene geht, ſingt Frl. Prosky
die Titelrolle, Herr Demuth den Nelusko und
Herr Stäven den Vasco de Gama. Die Operette
Don Ceſar“, welche am Abend des zweiten
Feiertages zum erſten Male im neuen Theater zur
Aufführung gelangt, wird Frl. Pleſchner die
Maritana, Frl. Buttſchardt den Pueblo, Herr
Schumacher den Don Ceſar und der beliebte
Komiker Herr Doß den Onofrio ſingen, während

Der Ge

erſten Geſchäſtsabſehnitt der Geſellſchaft (1. Dezbr.

ſührung war, aber doch eine ſtetige günſtige Egt-
wickelung konſtatiren, welche für das laufende Ge
ſchäftsjahr eingn guten Ertrag in Ausſtcht ſtellt.
Ein am 1. Jannar 1891 auſguſtellender Halbjahrs
ab ſchlug wird n dieſe Zeit veröffentlicht werden.
Anßatt des auégeſchtedenen Herrn v. Helldoeff- Jingſt
und des verſtorbenen Harrn Klog wurde Herr Fabrik
beſttzer F. F. Knabe und Herr General Agent
Geiler- Halle in Len Aufſtchtsrath gewählt. Beide
Herren nahmen die Wahl an. Auch bildete ſich eine
Vereinigung zur Uebernahme derjenigen Actien, welche
der perſönlich haftende Geſellſchafter außer ſeiner Ein
Lage noch beſttzt.

s Jn Groſt verunglückte dieſer Tage der Land
wirth Lautenſchläger, indem er mit einer Le(ter
von der Wand abglitt uns ſich mehrfache Quetſchungen
des Körpers und namentllch eine Auskugelung des
rechten Armes zuzog, welche ſeine Ueberführung in
die Univerſttätsklinik zu Halle nothwendig machten.

s Der Steinbrecher Hermann Seidler in Unter
farn ſtädt hat ſich am 18. b. in einem Steinbruche
durch einen Sprengſchuß ſchwere Verletzungen, ins
beſondere auch an den Augen, zugezogen, welche ſeine
ſofortige Unterbringung in die königliche Univerſttäts
Klinik zu Halle a/S. erheiſchten.

Chronik des Krieges von 1870
24. Dezember. General Faidherbe verſucht zur Deckung

ſeines Rückzuges mehrere Offenſivſtöße, welche aber ſa
von den deutſchen Truppen abgeſchlagen wer

Frau Friedau die Urgceg vertritt. Für die aus

ſchaſtsbericht des perſönlich haftenden Geſellſchafters
Hintze Konnte leider Keine Divtbende für den

1889 bis Jule 1890) machweiſen, weil dies die
Zeit der Vollanhung des Mahlenbaues und der Kige

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 22. Dezember. Die Verſammlung

tritt ſofort nach der Eröffnung in ihre Tagesordnung
ein, die wie folgt erledigt wird.

1) Einführung des Stadtverordneten
Herrn Kanzleirath Wolny als unbeſol
deter Stadtrath. Nachdem Herr Wolny den
vorgeſchriebenen Cid geleiſtet, drückt Herr Bürger
meiſter Reinefarth ſeine Freude aus, dem Ma
giſtrat ein ſo geſchäftskundiges und geſchäftsge
wandtes Mitglied gewonnen zu ſehen, und der Vor
ſitzende Herr Profeſſor Witte gedenkt insbeſondere
der treuen Dienſte, welche der Gewählte bereits ſeit
langen Jahren der ſtädtiſchen Verwaltung gewidmet
hat. Herr Stadtrath Wolny verſpricht, auch in
ſeinem neuen Amte alle ſeine Pflichten gewiſſenhaft
zu erfüllen.

2) Ueberlaſſung der im Rathhaufe dis
pontblen Räume an den Herrn Landes
director als Büregu 2c. Räume während
des Erweiterungsbaues der Provinz für
die Alters- und Jnvaliditäts Verſiche
rungs-Anſtalt. Referent Stadtv. Graul führt
aus, daß es ſich bei der unentgeltlichen Ueberlaſſung
der genannten Räume an die Provinzial Perwaltung
nur um eine formelle Sanctionirung des ſeiner Zeit
in geheimer Sitzung vorberathenen Planes hanble,
und beantragt deshalb die Zuſtimmung der Verſamm
lung. Dieſe wied auch ohne jede Debatte ertheilt.

3) Bewilligung der Koſten zur Ausfüh
rung des Ehrenbürgerbriefs für den
Grafen von Moltke. Referent Stadtv. Hartung
berichtet, daß die Commiſſion ſich auf Grund der an
betreffender Stelle gepflogenen Unterhandlungen ſchlüſſtg

gemacht habe, die Bewilligung einer Summe von
1100 Mk. zu bem erwähnten Zwecke zu beantragen
und zugleich vorzuſchlagen, daß dieſelbe auf den
Titel „Unvorhergeſehene Ausgaben“ geſetzt werde.
Die Verſammlung iſt damit einverſtanden.

4) Wahl einer gemiſchten Commiſfion
zur Vorberathung der Frage wegen Ueber
laſſung von ſtädtiſchem Terrain zur Er
weiterung des Schießſtandes. Referent Stadtv.
Herbers giebt in der Hauptſache folgenden Bericht
über die Angelegenheit: Die Militär Verwaltung hat
um koſtenloſe Ueberlaſſung eines größeren Schieß
ſtandes nachgeſucht, und der Magiſtrat will zu dem
Behufe den bisherigen Schießſtand hinter dem Pulver
thurme von 320 n auf 600 mm verlängern und
haneben noch einen kleineren in der Länge von 250 m
zur Verfügung ſtellen. Das davon eventuell berührte
Terrain, etwas über 4 Morgen, ſt ſtädtiſches Eigen
thum und zur Zeit verpachtet, ſo daß eine Kändigung
nöthig wäre. Die Oekonomie Deputation hat gegen
den Plan kein Bedenken erhoben und nur den Wunſch
ausgeſprochen, daß der ebenfalls thellweiſe in Anſpruch
genommene Promenadenweg nach dem Feldſchlößchen
anderweitig hergeſtellt und das von jenen 4 Morgen

brig bleibende Terrgin mit Obſtbäumen bepflanzt
werde. Aus der Mitte der Verſammlung verlangt
Niemand das Wort und ſo wird zur Wahl der
Kommiſſtons Mitglieder geſchrilten und als ſolche die
Stadtverordneten Bernhardt, Herbers, Hoffmann
Lindenftein und Richter ernannt.

5) Reviſion der ſtädtiſchen Sprißzen.
Die Kreisverwaltung will, wie Referent Stadtv.
Meiſter mittheilt, die Spritzen des Kreiſes auf ihre
Koſten durch einen beſtimmten Techniker in regel
mäß gen Zwiſchenräumen revidiren laſſen, giebt aber
den Städten anheim, dies bezüglich der eigenen Spritzen
ſelbſt zu thun und offerirt ihnen daſür eine Ent
ſchäbkgung von 3 Mk. pro Stück. Der Magiſtrat
iſt damit einverſtanden und der Referent empfiehlt
gletchfalls die Annahme des Vorſchlags, durch welchen
der Feuerwehrkaſſe ein erwünſchter Zuſchuß gewahrt
wird, ohne bei der bereits beſtehenden Organiſation
des Löſchweſens neue Koſten zu erfordern. Die Ver
ſammlung tritt dem Antrage bei.

6) Abänderung des Bebauungsésplanes
der Altenburg, insbeſondere der Straße
an der Thiergartenmaner entkang. Die
Baubdeputation hat ſich für Aufhebung der ein
ſchlägigen Feſtſehzungen des Planes ausgeſprochen
weil dieſelben mit unverhältnißmäßig hohen Ausgaben
verbunden ſtnd, und die Verſammlung ſtimmt ihr auf
Antrag des Referenten Stadtv. Richter debattelos zu

7) Verpachtung der angekauften Fe
pläne an der Friebrichſeraße h
verlängerten Annenſtra e betr. Pacht
verträge werden auf ESpfehlüng des Referenten ohne
Anſtand genehnge

rwerbung des Brauereibeſitzer
Khaärdt' ſchen Grundſtücks, Ref. Stadtv.

Grube theilt mit, daß die Provinzial Verwaltung
den Gedanken einer Erweiterung des Standehauſes
nach der Seite der Stufenſtraße fallen gelaſſen und
ſich für die Offerte der Stadt, das Leonhardt ſche
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Grundſtück anzukaufen und ihr zur Bebauung koſten

Mk. erhöhe.
ung ſtelle der Magiſtrat der Verſammlung anheim,

die Commune zu verkaufen.

S

e
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Schlenenſtrang jedenfalls deſetig t

los zu überlaſſen entſchieden habe. Der Magiſtrat
ſei deshalb mit Herrn Leonhardt einen Vertrag ein
gegangen, nach welchem dieſer ſein Grundſtück zum
Preiſe von 95 000 M. der Stadt koſten und laſtenfret
abtkrete. Die genannte Summe würde aus der Spar
kaſſe entnommen und mit 3 Prozent verzinſt und
mit 1 Prozent amortiſtrt werden. Nachträglich
ſeit nun Herr Leonhardt guf dem Magiſtrats Buregit
erſchienen und habe den Wunſch zu Protokoll ge
geben, baß die Stadt zugleich die auf dem Grund
ſtück ruhende Verpflichtung zur Mitunterhaltung des
ſtskaliſchen Waſſerwerks übernehme und außerdem
den zu niedrig bemeſſenen Kaufpreis auf 100 000

Die Entſcheidung über die letzte Forde

befürworten könne er dieſelbe nicht; die eine jähr
liche Ausgabe von etwa 60 Mk. repräſentirende Ver
pflichtung zur Mitunterhaltung der Waſſerkunſt da
gegen ſet er geneigt zu übernehmen, da ſich eine Ent
bindung davon durch die königliche Regierung er
hoffen laſſe und Herr Leonhardt in der That auch
wohl nur vergeſſen habe, rechtzeitig eine bezügliche
Bedingung zu machen. Der Referent ſchließt ſich
der Auffaſſung des Magiſtrats an, indem er eben
falls keinen die Erhöhung der Kaufſumme betreffen
hen Antrag ſtellt. Stadto. Wölfel ſpricht zunächſt
ſeine Verwunderung aus, daß mit 95000 Mk. ſtatt
mit nur 90000 Mk. abgeſchloſſen fei, wie man doch
nach früher gegebenen Jnformationen habe annehmen
dürfen darüber hinaus könne man indeß unter
keinen Umßänden gehen, auch halte er die Angabe
des Herrn Leonhardt, durch den ſchnellen Abſchluß
des Vertrages überraſcht worben zu ſein, für eine
bloße Ausrede und für die Folge von Aufhetzerei.
Ebenſo erſcheine ihm die Uebernahme jener mehr
erwähnten Verpflichtung als eine Anberechtigte Zu
muthung, die einer weiteren Preisſteigerung von
1500 bis 1800 Mk. gleichkomme, von der die Stadt
wohl kaum durch die Regierung befreit werden würde.
Für wunſchens werth müſſe er es auch erachten, an
die Ueberlaſſung des Grundſtückes Bedingungen zu
ſtellen, welche die eiwaige ſpätere Verlegung der
Provinzial Verwaltung ins Auge faßten und ber
Stadt in dieſem Falle eine angemeſſene Entſchädigung
ſcherren. Bürgermeiſter Reinefarth tritt für den
Standpunkt des Magiſtrats ein, ſucht die Bedenken
des Stadtv, Wölfel zu entkkräſten, erörtert die Gründe

für Normirung der Kaufſumme auf 95000 Mk.
ſtatt auf 90 000 Mk an welche Herr Leonhardt
rechtlich nicht gebunden geweſen ſei, und bittet behufs
Vermeidung von Weitläuftgkeiten um Annahme des
Antrages in der Geſtalt, wie er der Verſammlung vor
legt. Stadtv. Schwengler macht Bligketsgründe
geltend und hält den Preis von 100 000 Mk. nicht für
zu hoch Herr Leonhardt habe der Stadt zu einem
willkommenen Ausweg in augenblicklicher Verlegenheit
verholfen, hätte wohl noch mehr als 100 000 Mk. for
dern können und ſollte doch nicht zum Vortheil der All
gemeinheit Schaden erleiden. Stadtov. Graul fon
ſtatirt, daß Herr Leonhardt aufgehetzt worden iſt,
auch Bürgermeiſter Reinefarth hat dies aus des
Letzteren Munde vernommen, mit dem Hinzufügen,
daß ſogar Stadtverordnete dabei bethetligt ſeten.
Stadtv. Wölfel kann dies nicht glauben, weil ſich
ein ſolcher Vertreter des Gemeinweſens einer ſchweren
Pſlichtverletzung ſchuldig mache. Uebrigens will er
alle ſeine ſonſtigen Einwände und Bedenken fallen
laſſen und für den Magiſtrats- Antrag im vollen
Umfange ſtimmen alſo auch für Uebernahme der
Verpflichtung zur Mitunterhaltung der ſiskallſchen
Waſſerleitung. Damit iſt die Debatte geſchloſſen und
der erwähnte Antrag wird einhellig angenommen.
Ein Antrag auf Erhöhung des Kaufpreiſes von
95 000 Mk. auf 100000 Mk. iſt überhaupt nicht
geſtellt worden weder vom Magiſtrat noch vom
Referenten noch gus der Mitte der Verſammlung

Ausarbeitung des Projekts c. zur
Erbauung eines öffentlichen Schlacht
hauſes. Referent Stadtv. Glaß entwickelt die
Gründe, aus welchen die Stadtverwaltung die Er
bauung eines öffentlichen Schlachthauſes für noth
wendig hält. Als ver geeignetſte Platz für daſſelbe
iſt das den Herren Gebr. Dietrich gehörige Terrain
zwiſchen der Klauſe und der Eiſenbahn in Ausſicht
genommen worden, und die Beſttzer ſind nicht abge
Reigt, das Feld für 3 Mk. pro Quadratmeter an

Ein bindendes Ver
ſprechen konnten die letzteren indeß bioher micht geben,
a bekannilich eine Erweiterung des hieſtgen Bahn

oſee geplant wird Auf eine diesbezugliche Anfrage
er Eiſenbahn Olreklion in Erfurt ſt denn auch

wert e en da die CEntwürfe zum
a noch der Fertigſtellung und

Genehmigung harken, daß er Der Dietrich ſche
ab geändert

werden dürfte. Der Magiſtrat, welcher ber
Stkadtbaumeiſter Heer mit der Ausarbe tung de
Schlachthaus Projtkis zu beauftragen beabſtchtigte,
ſteht ſich deshalb in die Lage verſeßt, bie Vertagung
Her ganzen Frage bis auf Weiteres befürworten zu

müſſen. Referent kann natürlich nicht andere, als
ſich dem Magiſtrat anzuſchließen, da eine Verfolgung
des Projekts zur Zeit ſchlechterdings unthunlich er
ſcheint. Die Diskuſſton dreht ſich hauptſächlich um
die Nothwendigkeit oder doch Zweckmäßigkeit ſowie
über die Rentabilität der in Rede ſtehenden Anlage,
wobei Bürgermeiſter Reinefarth. und Stadtv.
Wölfel warm für dieſelbe eintreten, während
Stadtv. Barth ſie entſchieden bekämpft. Nach
Schluß der Debatte, welche auch u einer perſönlichen
Bemerkung des Stadtv. Voigt gegen den Stadtv.
Wölfel führt, wird der Vertagungsantrag ein
ſtimmig angenommen.

10) Vorſchläge der Wahl Commiſſton
betr. die Wahl von Armen Bezirksvor
ſtehern. Ein Widerſpruch gegen dieſe Vorſchläge
erhebt ſich nicht, ſte gelten aſo ſämmtlich für an
genommen.

Schließlich wird ein Gegenſtand erledigt, der nicht
auf der Tagesordnung ſteht. Von Magdeburg
aus ſind nämlich die Vertreter der Städte ber
10 000 Einwohner für den 5. und 6. Jannar zu
einer Provinztal- Conferenz eingeladen worden,
um zit der Frage der Vertheilung der Gewerbe
ſteuer und der Schulka ſten Stellung zu nehmen.
Seitens des Magiſtrats iſt dazu Bürgermeiſter
Reinefarth deputirt worden, während ſeitens ver
Stadtverordneten Berſammlung deren Vorſttzender
Profeſſor Witte deputirt wird.

Srofeſſor Koch's Heilverſahren
Sicherem Vernehmen der S. Zig. nach wird demnächſt

zur Verſtaatlichung der Verſandſtelle der Koch
ſchen Lymphe geſchritten werden. Die betreffenden
Unterhandlungen ſchweben bereits ſeit Aufang dieſes Monats
Nachgerade hat man ſich im Kultusminiſterium der Einſicht
nicht mehr verſchließen können, daß der derzeitig beliebte Ver
theilungsmodus auf die Dauer unmöglich mehr geduldet
werden darf. Das öffentliche Intereſſe erheiſcht ein
zweckentſprechendes Abkommen, damit bei der Verſendung
nicht willkürlich, ſondern nach ganz beſtimmten Regeln ver
fahren wird. Thatſächlich mehren ſich von Tag zu Tag die
Stimmen, welche gegen das von Dr. Libberß eingeführte
Verfahren dringend proteſtiren. Blätter von Bedeutung
fordern immer wieder das Einſchreiten der Behörden,
damit dieſer Willkür, welche den unſauberſten Speku
lationen Thür und Augen öffnet, ſchleunigſt geſteuert werde.
Gerade in ärztlichen Kreiſen, welche der neuen Methode un
bedingt wohlwollend gegenüherſtehen, herrſcht darüber die
tiefſte Verſtimmung. Die Thatſache, daß Dr. Cornet und
andere Aſſiſtenten Dr. Koch's mehrere Privatkliniken ins
Leben rufen konnten, weil es ihnen an der dazu erforder
lichen Lymphe nicht fehlt, fordert die Kritk geradezu heraus
Dieſe Herren verfltgen nachweislich über größere Quantitäten
der Flüſſtgeit, während andere Aerzte von Ruf vergeblich
darum bitten. Dr. Libbertz verſichert immer wieder, vor
läufig fehle es noch an einem auslänglichen DOuantum und
trotzdem nehmen ſeine engeren Collegen Hunderte von Kranken
in Behandlung. Die ſpeculative Tendenz in dem ganzen
Handel tritt leider gar zu deutlich zu Tage. Unter dieſen
Umſtänden iſt es durchaus recht und villig, daß Dr.
v. Goßler nach allzu langem Zbögern endlich eingreift.
Vorläufig iſt jedoch noch micht entſchieden, ob das Kochin
den Apothekern zugänglich Jemacht werden ſoll oder nicht.
Jedenfalls aber iſt die Verſaatliching der Verſandtſtelle
endgiltig in Ausſicht genommen worden.

Wie die Deutſche Apothekerzeitung“ erſährt, iſt in
Kürze eine Verordnung zu erwarten, welche beſt immt, daß
das neue Koch ſche Heilmittel nur an ſolche An
ſtalten, welche eine entſprechende Garantie bieten, nicht
aber an einzelne Aerzke abgegeben werden darf

Dr. Cornil in Paris hielt am Sonntag ſeinen Schluß
vorkrag über die Behandlung uberkulöſer Erkrankungen mit
der Koch ſchen Lymphe und führte darin aus, daß e Er
krankungen an Hauttuberkuloſe durch das neue Peittel eineſern e e e den en Perſon feſtgenommen ſet, die ſich Knabe nennt, und da dieBeſſerung erzielt werde, daß ſeine Anwendung bei Lungen
tuberkuloſe dagegen beſchränkt werden müſſe, da ſie ohne
Nutzen ſet und ſogar ſchädlich wirke bei vorgeſchrittenen und
ernſteren Fällen von Phthiſis.

Jn Waſhington hat Senator Platt von Connecktteut
eine Reſolution eingebracht, dem Präſtventen einen Betrag
von 100000 Dollars zur Verfügung zu ſtellen, um die
Koch ſche Lymphe einzuführen und das Verfahcen zur Be
reitung derſelben kennen zu lernen.

Jn Montreal (Canada) wurden am 19. d. im Kranken
hauſe die erſten beiden Schwindſüchtigen nach Koch ſcher
Methode behandelt.

Aus Matland ſchreibt man: Nachdem Dr. Barbdile
Ferrara in Rom perſönlich die Jntervention des Miniſter
präſtdenten nachgeſucht, hat der oberſte Geſundheits
rath ihm die Fortſetzung der Koch ſchen Kuren
bebingungslos geſtaktet. Jm Krankenhauſe San
Guiſeppe behandelt er vor einer Korong von Aerzten acht
zehn Kranke, darunter zehn Lungenkranke. Auch Hier wird
der hohe diagnoſtiſche Werth der Koch ſchen Methode allſeits
anerkannk. Mehrere Lupuskranke beſinden ſich auf dem
Wege zur Heilung

Der Balteriologe Dr. Privr in Köln faßte in einem
Vorkrage über das Koch ſche Heilmittel ſeine Erfahrungen
dahin zuſammen, das Mittel wirkt immer und an jeder
erkrankten Stelle und liefert eine untrügliche Diagnoſtik für
Tuberkuloſe es wirkt in allen Fällen Heilend, bei äußeren
wie bei inneren Erkrankungen, doch iſt nur im Anfangs
ſtadium eine vollſtändige Heilung zu hoffen. Bei Gehirn
Tuberkuloſe bewirkt die eingetretene Schwellung den Tod.
Dr. Prior hat bereits über 100 Einſpritzungen vorgenommen
e
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Eiſenbahnunglück.) Auf der Eiſenbahnſtrecke
CambraiCateau entgleiſte am Sonntag ein Perſonenzug;
es wurden gegen 30 Perſonen mehr oder weniger verletzt.

(Ertrunken.) Auf dem Selenterſee in Oftholſtein
ſind wie dem Berl. Tagebl. aus Neumünſter gemeldet
wird, zwölf Mädchen, ſämmtlich Confirmandinnen, einge
brochen und ertrunken

Der verſtümmelte Leichnam des Leipziger
Univerſitätsprofeſſors Reins) iſt am II. Dezember
auf Kreta aufgefunden worden. Man fans, wie es heißt,
Profeſſor Reins, der auf Kreta naturwiſſenſchaftlichen
Studien vblag, 10 Minuten außerhalb Kaneg's an der
Mündung des Fluſſes Kladiſſos, leblos in ſeinem Blute
ſchwimntend. Klaffende Wunden am Kopf, die offenbar von
einent ſtumpfen Jnſtrument, wahrſcheinlich einem Spaten,
herrührten, zeigten an, welches gewaltſamen Todes der
deutſche Forſcher geſtorben war. Die Leiche war vollſtändig
ausgeplitndert, und nicht nur die Werthgegenſtände, wie Uhr
und Geld, fehlten, ſondern ſelbſt die Kletber waren dem
Unglücklichen genommen worden. Man fand ihn erſt, nach
dem er zwei Tage lang in Kaneg vermißt worden war.
Bisher ſind elf Perſonen als des Mordes verdächtig ver
haftet, doch behaupten die Griechen, daß türkiſche Soldaten
den deutſchen Profeſſor als einen angeblich griechiſchen
Spion getödtet hätten.

(Panik im Theater) Während der Montags
Vorſtellung im Deutſchen Volksthegter in Wien, welcher
zum erſten Male die Kronprinzeſſin Wittwe betwohne, ent
ſtand eine große Panik. Jm erſten Acte des Schauſp
„Sohhie Dorothea“ platzte eine elektriſche Lamnpe
Verbreitung eines ſtarken Brandgeruchs. Ptzlicher Ruf
Feuer durchbrauſte das Haus. Eine Anbeſchreibliche
Verwirrung trat ein und Alles erhob ſich von den Sitzen,
um. dem Aus gange zuzueilen. Auf der Bühne erſchien der
dienſtthuende Beainte der Feuerwehr, doch verhallten deſſen
Zurufe, daß keine Gefahr vorhanden ſei, in der allgemeinen
Pattik. Die Lage war äußerſt gefährlich Jm verhängniß
vollſten Augenblicke trat der Director vor und rief dem
Publikum zu, es möge ſich beruhigen, da jede Gefahr aus
geſchloſſen ſet. Andere Beſonnene ſchloſſen ſich den Zurufen
an und die Menge begann ſich zu beruhigen da auch die
Kesnprinzeſſin. Wittwe ruhig ausharrte, legte ſich endlich die
Unruhe ohne daß der Unfall weitere Folgen hatte.

Die Ermordung des Nachtwächters Braun)
in Berlin, über welche ſeit lange das tiefſte Stillſchweigen
herrſchte, dürfte vorausſichtlich bald ihre Sühne ſinden. Wie
man ſich erinnern wird, wurde am 27. September 1887
früh morgens der ſtädtiſche Nachtwächter Braun an ſeinem
eigenen Schlüſſelrieiren an einem Baume der Aglagen bei
der Eliſabethkirche erhängt vorgefunden. Daß kein Selbſt
morbd vorlag, ergab ſich ſofort daraus, daß dem Unglücklichen
der Schädel zertrümmert war. Der Befund zeigte anch, daß
die Mörder einen Einbruch in die Kirche geplant hatten, bei
dem ſie vhne Zweifel von Braun geſtört worden waren.
Letzterer hatte dann, nachdem ihm. von einem der Thäter,
der ſich von hinten herangeſchlichen hatte, Schnupftabak in
die Augen geworfen, wodaech er widerſtandsunfähtg wurde,
wahrſcheinlich mit einem Einbrecherwerkzeug einen tödtlichen
Schlag über den Schädel erhalten. Der Verdacht der
Kriminalpolizet lenkte ſich alsbald auf den Töpfer Hermann
Heintze, einen Zuhälter und gefährlichen Gewaltmenſchen,

und deſſen Frau Anng geb. Will, eine Proſtituirte der
niedrigen Sorke. Gegen dieſe beiden wurde denn auch die
Vorunterſuchung wegen Mordes elngeleitet, ſpäter aber wieder
eingeſtellt, weil Staatsanwalt und Unterſuchungsrichter das
beigebrachte Belaſtungsmatertal nicht für ausreichend er
achteten. Nichtsdeftoweniger Hielt die Kriminalpolizei an
ihrem Verdachte feſt und richtete nun ihr Hauptaugenimerk
darauf, das Belgſtungsmakeriol zu vermehren. Das
iſt ihr Und insbeſondere dem mit der Unterſuchung
betrauten Kriminaleommiſſarins Braun nun auch ſoweit ge
lungen, daß die Verdächtigen abermals verhaftet ſind und
die Vorunterſuchung von neuem eingeleiket iſt. Es handelt
ſich natürlich nur um einen Jndizienbeweis; indeſſen werden

die Jndizien nach der nunmehe en Vervollſtändigung des
Materials in ihrer Tokalttät zu einer Ueberführung der
Beſchuldigten vorausſichtlich ausreichen. Der Prozeß wird
ein Monſtreprozeß nach Art des Dickhoffſchen werden, dieſem
auch inſofern ähnlich, als olle dabet betheiligten Perſonen
zur gefährlichen Sorte von Verbrechern gehbren.

(Der flüchtige Bankier Jungklaus aus
Skettin) ſcheint endlich in Bake im Kaukaſus ergriffen
worden zu ſein. Wenigſtens wird gemeldet, daß dort eine

hieſige Kriminalpolizei bereits früher feſtgeſtellt hat, daß
Jungklaus ſich einen auf Knabe lautenden Paß verſchafft
hat, ſo dürſte der Verhaftete mit dem verſolgten Beirüger
identiſch ſein. Stettiner Blätter beſtätigen dieſe Meldung
mit dem Hinzufügen, daß man bei dem Verhafteten 600 Mk.
in Baur vorgefunden Habe.

(Jn den Wagen des öſterreichiſchen Bot
ſchafters) beim Vatkan, Grafen Revertera, hatte vor
kurzem der frühere Porter im Botſchafterhotel, Boneſang,
einen Stein geworſen, der den Grafen leicht verletzte. Am
Sonnabend wurde Boneſang wegen ſeines Vergehens zu einer
Arreſtſtrafe von 3 Monaten und 10 Tagen verurtheilt. Der
Staates anwalt hatte achtmonatlichen Arreſt beantraßt.

(Ueber die Refyrm des gkahemiſchen Leben s)
äußerte ſich am Sonnabend in einer Verſammlung alter
Herren“ ſtudentiſcher Verbindungen in Berlin der bekannte
Vertreter ſtudentiſcher Reformbeſtrebungen Sanitätsrath Dr.
Küſter in einem längeren Vortrage, in welchem er eine
Beſchränkung des Menſurenweſens und eine Verminderung
des Luxus in den Verbindungen als hauptſächlichſte Forde-
rungen aufſtellte. Zur Erreichung dieſer Ziele empfahl der
Redner eine Vereintgung alter Herren aller ſtudentiſchen

Verbindungen Deutſchlands mit Berlin als Mittelpunkt
Die Verſammlung erklärte im Prinzip ihr Einverſtändniß
mit dem Vorſchlage, meinte jedoch, die Beſchlußfaſſung dar
über einer größeren Verſammlung überlaſſen zu müſſen.

Für das Bismarckdenkmal) wird nach langer
Unterbrechung wieder einmal ein Verzeichniß von Quittungen
ber Beiträge verbffentlicht, welches mit dem Geſammt
betrage von 23376 Mk. abſchließt, ſodaß jeht 888 585 Mk.
auſgekommen ſind.

(GHundetreune.) Aus Zug in der Schweiz wird dem
Hunde Sport berichtet, daß ein dortiger Einwohner ſeinen

Bernhardinerhunb in einer Kiſte wohlverpackt einem Freunde
in Brüſſel ſchickte. Einige Tage nach der Ankunft war das
Thier entlaufen, um nach 14 Tage todtmüde und abge
magert, um Einlaß winſelnd, vor der Thür ſelnes früheren
Herrn in Zug uzukommen. Der treue Hund erlag aber
nach wenigen Tagen den Folgen der ausgeſtandenen Ent
behrnngen und Anſtrengungen Was iſt in Dieſen Falle
Wehr zu bewundern, die Treue der die erſtaunliche
entirungsgabe und die zähe Agsdauer des Hundes
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ſert, de
Aben

Janug
26. De
Lng gel. en.Der Abſender at derartige Br
einzeln durch Poſtwerthzeichen frat rn
müſſen, in einen Briefumſchlag zu legen und
dieſen mit der Auſſchrift zu verſehen.

Hierin frankirte Jeujahrsbriefe
für den Ort.

An das Kaiſerliche Poſtamt hier.

gegeben oder, ſoweit es der Umfang geſtattet,
die Briefkaſten gelegt werden. Eine Franki
ig wird nicht in Anſpruch genommen.

Hierbei muß ausdrücklich bemerkt werden,
ß die Einrichtung ſich lediglich auf die in

erſeburg verbleibenden frankirten Briefe 2e.
erſtreckt.

Es wird erſucht, von dieſer Einrichtung
einen möglichſt umfangreichen Gebrauch zu
machen.

Merſeburg, den 13. Dezember 1890.
Settert n Poſtamt.

vch.

l enFIonwneg den S Januar 489
Vormittags 160 U

ſollen im Bündorfer Rittergutsholze
eg, 50 Haufen Brſchholz,

ſowie auf dem Stämme
110 Rüftern,
26 Birken,
4 Akazien,
4 Eſchen,

S 2 Linde
2 Pappeln Sunter den im Termine bekannt zu machenden

Bedingungen an Ort und Stelle meiſtbietend
üft werden.

Bündorf, am 21. Dezember 1890.
Die gräfl. v. Zech ſche Rent Einnahme.

GRERSCEECCGR,
wentg gebraucht, ſteht zu verkaufen

Neumavat A.
Wohnungs- Veränderung

Jch wohne nicht mehr Kirchſtraße 3, ſondern
Krautftestrasse S g.

E. Messer Hebeamme.
h

wieder eingetroffen bei

Willi Rössmer,
Oelgrube Nr. 2.

S Giseke.als Bratentielseh, à Pfcl. G
so lange Vorreathk reſehat

Verd. Bngel,
Roagg mag e.

uchhandlungen ſ. 1,50 Mk
2,60 vierteljährlich.

J

men I
V allen B

uſtrirtes Mode und Familienblatt

i

das erſte Heft des demnächſt beginnen
A. Jahrganges wird auf Verlangen

jede Buchhandlung als Probe verſandt.
ch: 24 Heſte, 48 color. Modebilder,

S 12 Schnittmuſterbogen.
Schnitte a gratis
s geühte Schneiderin
außer dem Hauſe empfiehlt ſich

Ennne Ulbhriohn,
Wriecdrielstragse WVre. 9.m

v Pommerſche Cervelatwurſt

Hweinefleiſch) verſendet à Pfd. 1,10
x Nachnahme

Göttert, Belgard (Pommern).
Wiederverkäufer geſuht

Am denen uterrteht
n
t O. Dölfng,

Kauerſtraßze Nr. 2, 1. Etage.

re Gurken, Pfeffer-
Senfgurken, Preißel

Apfelſchnitte und
whnen a Pfd. 18 Pf.

Se

Die gedachten Umſchläge können entweder
m Annahmeſchalter des hieſigen Poſtamts

h Salamitvnrſt

bvekannt!); je 1 Mk. von Hrn. H., Fr. H.

a

thekengelder
es hat et aus zuleihen
inatetsen- Merſeburg

Burgſtraße 13.

Hospitalgar ten
Empfehle während der Frietkage
Rüruherger Schanlbier.

r

t

O Mauer
Kegelbahn gut geheizt.

G. Sohönbuger,

nachmittag 4 Uhr an

heit vollem

chſt einladet

v

„Weihnachtsſetertag, von

allen mſtt
Oscheſter, wozu freund

G. Luoas,

Prima Ochſenſleiſch

verkauft à Pf. 60 Pf.
Fleiſchermeiſter Bischoff,

h
S Geſangverein „Thalig“

nachtsfeiertag), abends 8 Uhr, im Saale
der „„Retehs hre ſeine
Abendunterhaltun

Freitag den 26. Pezember (2. Welh

g und Wall
Der Vorſtand

Saalſtraße 4.
Germaniſche

Fiſch Groß Handlung.
Empfehle zum Feſte

Lachs, Karpfen, Zander, See
hecht, Schellſiſch, grüne Heringe.

Sätnmtliche Ränzcherwagren.
Apfelſinen, Citronen, Feigen,

Datteln, ſ. Ural-Cavtar.
e eGoldfiſche, Goldfiſche.

Friſchen Zander,

Hüarg-ene
nen an Weihnachtsfeiertage

ehnber) in der Kaiſer Wilheimes-
Halle ab. Dies unſeren Eingeladenen zur
Kenntniß

Halleſche r. 8. Halleſche Str. 8.

99

Ghristhaunabdleeren,
Halleſche Str. 8. Jalleſche

rein „Hermanig

Se Aen um v e
Der Vortand

Kunoche Cafe u. Reſtaurant

n rot ee,Donnerstag en 25. Dezember
(1. Weihnachteeertag) abends

Str. 8

friſchen Schellſtſch,
Rügenwalder Hänſepökelſleiſch.
echte Hüſſeldorfer Dunſcheſſengen
npſteht C. Zimmermann
Die Roßſchlächteret

von e.
SHaalſtraße 13, Faalſtraße 13,
hat heute ein 10 Ctr. ſchweres
9jähriges belgiſches Pferd ge

ſchlachtet und empfiehlt einen
ſchönen Feiertags-Braten.

G äs.Den 1. Weihnachtsfeierta

gegeben von der vollſtändiger StadtkatzellEntrée 30 Pfg. Anfang 7 a
I rramnoe Stadtmuſikdirecter

R G G A I M.Caprivi- Marſch von Nehl.
8) Huverture z. Op. „Maritana“ v. Wallge
3) Arie im italieniſchen Style f. Clarinet

von Oertel.
4) Die Mühle. Salonſtücke f. Streig

Stiefmütterchen. inſtrum. von Erich
5) Feſtmorgen im Dom. Fantaſie v. Klin

6) Weihnachtsfeſt-Duverture von Starke.
7) antasie earaeterigtfgue ſ

Violine von Alard.
O du fröhliche Weihnachtszeit. Par
phraſe über d. Weihnachtslted von Nel

9) Carten Shlog-Walzer von Jvanovi
10) Großes Weihnachtspotponrrt v. Teit

gräber.
WReichskr on

4 nDonnerstag den 25.Weihnachtsfes ten a
abends t R Ahr,

großes Weihnachtsconcert,

Hrrſſ.
Den 2. We hnachtsfetertag arnannt e wozu an einſadet

Be v e e
h

Aen 2. Weihnachtsfetertag,
Nachmittag und Abend

G nllhhhbei vollbeſetztem Orcheſter, wozu er
gebenſt einladet

Wrüedrüela Gr oKoch und Bratenfleiſch A Pfd 30 Pf.agckefletſch à Pfd. 30 Pf,
ende à Pfd. 40 Pf.friſche Leber à Pfd. 35 Pf.,Schmeer à Pfd. 50 Pf.ausgebratenen Schmeer (gut

zur Kuchen und Stollen AenAm Feſertag, von 3 Uhr an, Tanzber
gnügen, wozu ergebenſt einſadet

Chr. aAtzendorf.
Zum Ehlveſter ladet zur Tanzmuſik von

abends 7 Uhr ab freundlichſt ein
G. Meſcdemweetelke, Gaßwirth.

Bäckeret) a Pfd. 50 Pf.
Leberwurft à Pfd. 40 Pf,Knoblauchslvurſt à Pfd. 40 Pf.
Röſtwürſtchen und warme

irſtchen à Paar 10 Pf.gbgekvchten Wickel-Pökelſchinken à Pfd. 60 Pf.,
Knackwurſt zur Hälfte wie à Pfd. 60 Pf.
Schlackwurſt Schweine à Pfd. 80 Pf.

fleiſch Füllung à Pfd. 80 Pf.

MännerTurnVerein.
Den 1 Weihnachtsfetertag Gesell-

Se in der Funken in

Gaſthof Kötzſchen.
Zur Tanzinſik den 2. Weihnachtsfeiertag,

von nachmittags 3 Uhr ab, ladet freundlichſt

V. Woburg Der Vergnüg Ansſch.
Dank.Nachdem geſtern die Beſcheerung des Jung

frauenvereins der Altenburg ſtättgefunden, beeile
ich mich, allen freundlichen Gebern den herz
lichſten Dank auszuſprechen. Jch thue es mit

geldſchlößehen.
Am 2. Feiertage ladet zum Tanzvergnügen

ergebenſt ein A. elNB. Saal und Nebenzimmer ſind Sonn

dem Bericht, daß wir mit Hilfe der uns dar
gereichten Geſchenke an Geld, Kleidungeſtücken
und Lebessmitteln 2 Männern, 14 Frauen
(meiſt Wittwen), 20 Knaben und 11 Mädchen,
insgeſammt alſo 47 Bedürftigen eine Weih wozu freundlichſt einladet

tags, ſowie während der Feiertoge geheizt.

M h.Den 2. Weihnachtsfeiertag Tanz uſik,
E. Heſſelbarth.

nachtsfteude haben bereiten dürfen. Es ſind
folgende Gaben eingegangen je 30 Mk. von
Fr. G. und Fr. Fabr. B. D.; je 6 Mk.
von Hrn. Geh. ReR. B. und Fr. v. Sch

nur guten QuelleZur Kendung Aal im Gelee

friſch eingekocht, empfiehlt Beher.
je 3 Mk. von Fr. R. R. Fl, Fr. v. A. Fr
v. A. (2. Gabe), Hrn. VB, N. N., Hrn. R S
W., Fr. K., Hrn. W., Ungenannt (und doch

(Nicht benannt ſind einige um dieſe
Den Weihnachtsfeiertag Waren

wozu freundlichſt einladet W. M öch G-

3

mittel ſchenkten Fr. M. und Fr. E. freundlichſt ein

S.
Den 9. Weihnachtsfeiertag, von nachmittags

Uhr ab, Tanznnustk. Hierzu ladet
A. Kirchhof.

Nochmals ſage ich im Namen des Jung
frauenVereins, deſſen Mitglieder die frohen
Ueberbringer der Spenden an die Beſchenkten
waren, ſowie im Namen der letzteren den beſten
Dank. Die verehrlichen Redactionen unſerer
Localblätter, welche, wie ich aus Erfahrung

Feiertag ladet freundlich

L Gö P.
Zur e e n Freitag den zweiten

ein
I Auugustim.weitß, Inſerate dieſer Art nicht in Rechnung

ſetzen, wollen geſtatten, daß ich auch ſie in dieſe
öffentliche Dankſagung einſchließe.

Merſeburg, den 23. Dezember 1890.
Delius, P.

nd Serlag von Th. Rohner in Merſeburg.

O.
Den 2. Weihnachtsfeiertag Tanzmuſik,

wozu freundlichſt ledet Chr. Hehne.
cm

e

grosses
tra MilleErtraNilit. irConcer

ausgeführt vom Tro npeter Corps des re
Hüſgren Regiment Nr. 19 unter Leit w.

ſeines Stabstromp ters Herrn W. Sagen

P e e a mM Keiſt drieig darſg ggiſe er Marſch v. FriWe ten ee e e e Se Machtslteb vent Unbeha aupa. WeihnachH Gavotte v Nn Alexis ſend tb. kylophon von Schun Ah

2. Thein,
rture z. Op, „Wilhelm Tell be

n Wrifinaght Charakterſt
n der edn

Hanek n e i8bild Fantaſie vorin Weihna. o für Hiſton o l D
H Fröhihe ekangen 6von m t en. Tongen we
10) Gwaunzade ValseWeallet Nun de wo W wi

Walzer von O Stoumon r la
11) Großes Weihnachts Potponrr

anuſch. W19) a. Knecht Ruprecht kommt. Weihnach
Polka von Latann.

b. Weihnachtsfreuden. Polka mit
gle tung von Kinder Inſtrumenten
Kloſe.

Koiſer Wilhelmshal
Am 2. Weihnachtsfeiertag, von N

mittag 392 Uhr an ladet zur S
e Ball us iergebenſt ein. Wer Wiese

Reſtaurant
zum alten Deſſane

An 3. Weihnachtsſeiertag d

27. D. M. lärgroßes Humoriſtiſches m
oGesangs-Concer

ausgeführt von der ſo beliebten Geſellſchaft hell

Herrn en el ans Frumn. inDie Concert Pècen werden in ne n
Coſtüms aufgeführt.Anfang Nachmittag 8 Uhr. ba

Es ladet ergebenſt ein e De
Stoebe ſtil

9 J ZeReinknecht s Reſtauration

Heute Mittwoch Abend Salzknoche un
Ein Tohneſſnen ſiewird geſucht. Wo? ſagt die Exped. d. Bl Dei

Die dentſgge Feuerverſicherungs- Geſeſe des

ſucht für Merſeburg und Umgegend e trö
tüchtigen Vertreter bei hoher Proviſ je
Thatige Bewerber wollen ihre Adreſſe anChiffre I. 00 Annoncen Expedit
Veteravendauk Halle a S einſenden. We

Enen kuchtigen, mbglichſt jun
n

cher Chwwakal, Karlſtr. 5 leh
Am Sonntag Avend iſt vom Bahnhof, du h

die Ritterſtraße, über den Markt nach d x
Brüht eine Elfenbeinbroche Eliſen v der
loren worden. Der ehrliche Finder w au
gebeten, dieſelbe gegen Belohnung in der Ext for

d. Bl. abzugeben. anſſſel gefunden. AdzuhvlenEgltſfel geſunde nan Nr. 7
e
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